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Liebe Leserin, lieber Leser

Wir wissen, in welch verzweifelter Lage
helfende Menschen oft sind. Menschen,
die Angehörige, Verwandte oder Bekannte

betreuen und pflegen, Tag und Nacht,

von Montag bis Sonntag, und dies über

Monate wenn nicht Jahre.

Wir kennen die körperlichen und
seelischen Schwierigkeiten von helfenden
Menschen. Wir begreifen die Gefühle, die

aufbrechen können, und wir verstehen,

wenn Zorn, Bitterkeit oder gar Hass

aufkommt. Gefühle, über die frau und

man nicht spricht - oder nicht sprechen

darf.

Menschen, die andere pflegen, sind oft
am Rand ihrer Kräfte. Sie finden dann

keine Zeit mehr, für sich selber zu sorgen,
sich zu erholen, Freiräume zu schaffen
und Hilfe anzufordern. Sie müssen da

sein und «Angst und Schmerz und Weh

einatmen». Und wie wenn dies noch nicht

genug wäre, verunsichert die Hilflosigkeit

und Ohnmacht der Krankheit,
dem Leiden und schliesslich dem Leben

gegenüber.

Helfende und pflegende Menschen
müssen dringend Unterstützung erhalten.

Unterstützung, die auch erschwinglich ist.

Die Not der Helfenden muss zum öffentlichen

Thema werden. Wir dürfen nicht
länger zuschauen, zumal vielerorts

genau an dieser Hilfe gespart wird und
Menschen dadurch vor unlösbare
Probleme gestellt werden. Sparen ist hier
zudem in hohem Masse kontraproduktiv.
Die Kosten werden etwas später doch

umso höher ausfallen.

Pro Senectute Kanton Zug hat sich auf
Initiative von Janine Birchler, Cham,
der Problematik angenommen, und
mittlerweile haben Fachleute Massnahmen

diskutiert, um dem Thema im Kanton
Zug einerseits zur nötigen Beachtung zu
verhelfen und andererseits um erste
konkrete Dienstleistungen anzubieten.

Im Kapitel «Rat und Tat» finden Sie den

Bericht einer Betroffenen und Sie lesen,

welche Hilfestellungen ein Zürcher
Unternehmen anbietet.

Im Weiteren wird der Kurs «Pflege
für Angehörige» (S. 17) Möglichkeiten
zur körperlichen Entlastung aufzeigen
und die Pro-Senectute-Dienstleistung

«Alltags-Assistenz» stellt Helferinnen

zur Verfügung, die Unterstützung und

Entlastung bieten können.

Hilfe für Helfende wird als Entlastung
umfassender erst greifen, wenn sich die

öffentliche Hand und alle am Thema

Beteiligten zusammentun und gemeinsam

nach Lösungen suchen. Ein Anfang
ist gemacht, nächste Schritte werden

folgen.

Christian Seeberger
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